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Im Vorfeld der Abstimmung vom 18. Mai 2003

Der LKH an der Demo in Bern

mtssmzgixsem.
WIR VISUELLE HILFSMITTEL.

~ ~—mm

LKH-Mitglieder sowie Freunde und Freundinnen

trafen sich um 13.45 Uhr in Bern beim

Käfigturm. Dann gingen wir gemeinsam mit
einem selbst gemachten, fünf Meter breiten

Transparent zum Bundedsplatz.

"HÖRBEHINDERTE KÖNNEN AN DER

GESELLSCHAFT TEILHABEN - DAZU

BRAUCHEN WIR VISUELLE HILFSMITTEL!

JA AM 18. MAI !"

Sandra Beck-Eggenschwiler

Am 18. Mai hat das Schweizer Volk über
die Volksinitiative zur Gleichstellung
Behinderter abgestimmt. Wir alle kennen
den Ausgang. Trotzdem veröffentlichen wir
noch einen Bericht zur Kundgebung vom
26. April.

Viele Behindertenorganisationen und auch

der LKH Schweiz hatten das Ziel, am

Nachmittag îo'ooo Menschen vor das Bundeshaus

in Bern zu bringen, um dem Schweizer

Volk zu zeigen, dass es uns ernst ist

Wir demonstrierten für die Volksinitiative
und damit für

• die Integration in die Gesellschaft

• Bildung und Arbeit für alle

• Kommunikationsmittel für alle

• Untertitel im Fernsehen

• Klagerecht auf Beseitigung von
Diskrimination

Dort angelangt, suchten wir uns einen

geeigneten Platz zwischen den verschiedenen

Behinderten. Im Zentrum des Platzes

konnten wir dank unserem riesengrossen
Slogan auf unser Anliegen aufmerksam
machen.

Interessant war, dass ich viele Kollegen und

Kolleginnen sowie meine ehemalige behinderte

Nachbarin traf und mit ihnen plaudern

konnte.

Zwischen 6000 und 8000 Menschen nahmen

an der Kundgebung teil. Auf der Bühne

versuchten - nebst den Nationalräten Pascale

Bruderer und Marc Suter - viele
Organisationen, Selbstbetroffene sowie
bekannte Schauspieler die Anliegen Behinderter

aufzuzeigen. Zur Sprache kam auch,
dass uns die Initiative 26 Franken pro Kopf
kostet. Diese Summe sollte uns die
Integration Behinderter eigentlich wert sein!

Die Kundgebung löste sich wegen des
regnerischen Wetters etwas früher als geplant
auf. So machten wir uns auf den Weg in ein

Café, wärmten uns auf und besprachen das

Erlebte, bevor wir uns auf den Heimweg
begaben.



7. Internationaler
Wettbewerb Schweizer
Jugend forscht
Anlässlich dieses Wettbewerbes hat unser

Aktivmitglied Maja Brumm, Adliswil, eine

Arbeit eingereicht. Am vergangenen 10. und

h. Mai fand im Gymnasium Hohe Promenade

in Zürich in Anwesenheit der Jungforscher

eine Präsentation aller abgelieferten
Projekte statt. Maja hat für ihre Arbeit das

Prädikat GUT zugesprochen erhalten!

Bessere Lebensqualität
dank verbessertem Hörvermögen
durch Cochlea Implantat

Mein Weg aus der Stille

EINSATZBEREICH

Wissenschaftliche Arbeit für
Hörgeschädigte

Eltern hörgeschädigter Kinder und

andere Interessierte

INHALT

- Das gesunde/kranke Ohr und die
technischen Möglichkeiten

- Die persönliche Lebenserfahrung
- Lebensqualität vor dem Erfassungszeitpunkt

- Verbesserung der Lebensqualität durch

2 Hörgeräte
- Verbesserung der Lebensqualität durch

ein Cochlea Implantat
- Verbesserung der Lebensqualität durch
die binaurale Cochlea Implantat
Versorgung

Zitat aus dem Vorwort von PD Dr. Thomas

Linder, Chefarzt HNO-Klinik, Kantonsspital
Luzern:

Maja zeigt uns in ihrer Arbeit sehr überzeugend,

wie wichtig die auditiv-verbale,
frühzeitige uîid konsequente Hör- und

Sprachtherapie für die Wiedererlangung der

Hörfähigkeit ist. Der Erfolg des Cochlea

Implantâtes hängt also nicht alleine von
einer perfekten Operation und einer
optimalen Sprachprozessoreneinstellung und

Wahl der Kodierungsstrategie ab, sondern

ganz wesentlich von der Motivation und

Förderung des Patienten durch seine Familie,

die Schwerhörigenlehrerinnen, die

Schule, die Freunde und Freundinnen und

das Verständnis der Umgebung für den

schwierigen und steilen Weg der Rehabilitation.

Diese Arbeit kann zum Preis von SFr. 25 .—

exkl. Porto / Spesen bestellt werden bei:

Maja BRUMM / Susi UNGRICHT BRUMM

Feldweg 21

CH - 8134 Adliswil
oder

burma85@bluemail.ch /
susi.ungricht@dplanet.ch
TEL./FAX. ++41 (0)1 7101673

Ausserdem

Was ist der Unterschied zwischen Bungee-

Jumping und Tennis?

Beim Tennis hat man zwei Aufschläge.

Was bekommt man, wenn man einen
Pitbull und einen Collie kreuzt?

Einen Hund, der einen ins Bein beisst und

dann Hilfe holt.

Regiotreff
Luzern: 6.Juni
Zürich: 20. Juni

Sprachferien England
Sie finden definitiv statt vom 27. Juli bis 9.

August 2003. Im Moment sind noch wenige

Plätze frei. Informationen darüber sind

erhältlich bei

Helena Diethelm (LKH Schweiz):
Fax 01 784 68 35 oder

E-Mail hetena.diethlem@lkh.ch

Die nächsten LKH News
erscheinen am 1. Juli 2003

Redaktionsschluss:
17. Juni 2003

Impressum
LKH-News

Vereinszeitschrift für Lautsprachlich
Kommunizierende Hörgeschädigte

Präsident

Philipp Keller
Lindenstrasse 2, 6005 Luzern

Telefon/Fax 041 310 00 90
E-Mail: philipp.keller@lkh.ch

Redaktion / Inserate /
Adressänderungen
Maria Wiederkehr-Schnüriger
Redaktion LKH-News

Am Chatzenbach 2, 8488 Turbenthal
Telefon 052 385 13 20
Fax 052 385 32 37
E-Mail: maria.wiederkehr@lkh.ch

Sekretariat
Sandra Beck-Eggenschwiler
Schulhausstrasse 10, 6235 Winikon
Schreibtel./Fax 041933 07 53

E-Mail: sandra.beck@lkh.ch

Homepage:
www.lkh.ch
Auf unserer Homepage finden Sie wirklich alles

Wissenswerte - besuchen Sie uns!

Adressen der weiteren
Vorstandsmitglieder:

Vizepräsident
Patrick Röösli

Falkenweg 14, 6340 Baar

Telefon 041 760 61 58
Fax 041 760 61 25

E-Mail: patrick.roeoesli@lkh.ch

Mitglied Sonos
Helena Diethelm
Bahnhofstrasse 12, 8832 Wollerau
Fax 01 784 68 35
Telescrit 01 784 89 57
E-Mail: helena.diethelm@lkh.ch

Oeffentlichkeitsarbeit
Kay Ramon Sauter
in den Linden 25, 8153 Rümlang
Telefon 01 817 26 78
Fax 01 817 26 32
E-Mail: kay.sauter@lkh.ch

Veranstaltungen
Simone Trottmann

Schwyzerstrasse 4, 6422 Steinen

Telefon/Fax 041 832 26 31

E-Mail: simone.trottmann@lkh.ch
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Velotour
(30 km /

von Thun nach Bern
2 bis 3 Std.)

Anmeldung bis spätestens am 11. Juni 2003
an Simone Trottmann, Schwyzerstrasse 4, 6422 Steinen

oder per Fax 041 832 26 31 / SMS 079 256 13 77 / E-Mail simone.trottmann@lkh.ch

Anmeldung auch auf unserer Flomepage www.lkh.ch unter Veranstaltung möglich.

Schönwetterprogramm:
Vielfalt im breiten Aaretal: Grosse Dörfer,

Industrie, offene Felder und ein kräftiger
Fluss in einer reichen Auenlandschaft.
Einfahrt in die Bundeshauptstadt Bern. Eine

Pause sowie ein Zmittag gehören dazu.

Wir treffen uns um 10.30 Uhr am Bahnhof

Thun.

Für Autoanreisende: in Bern parkieren, mit
dem Zug nach Thun fahren:

Bern ab: 10.04 Uhr (Gleis 5)

Thun an 10.23 Uhr

Fahrkosten: Fr. 13.40 (ohne FHalbtax)

Fr. 6.70 (mit Flalbtax)

Mitbringen:
Velo - Lunch

Badekleider
- Windjacke - Velohelm -

Regenwetterprogramm:
Wir treffen uns um 11.00 Uhr in

Interlaken vor dem Eingang des Mystery
Park und "sollen das Staunen lernen".
Siehe auch: www.mystery.ch
Eintrittspreis: für Erwachsene Fr. 48.-

für Kinder 6-13 J. Fr. 28.-

Kinder unter 6 Jahre: gratis

Bei zweifelhafter Witterung nimmt Simone

Trottmann mit den Teilnehmern Kontakt auf
und teilt mit, welches Programm durchgeführt

wird. Sie steht auch für weitere

Fragen gerne zur Verfügung.

Anmeldung für Velotour:

Erwachsene Kinder Alter

0 Wir kommen um 10.30 Uhr in Thun

bzw. um 11.00 Uhr in Interlaken an

0 Wir nehmen das Veio selber mit
(Bahnverlad ohne Halbtax Fr. 15.- und mit Flalbtax Fr. 10.-

0 LKH soll Velo reservieren lassen

0 Wir haben Halbtax-Abo/ GA oder Kinder Juniorkarte Fr. 25.-
0 ansonsten Normaltarif von Fr. 30.- Miete pro Velo

Name / Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Fax:

E-Mail:

SMS:
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